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Fußball
D

as Lächeln der Spielerinnen der 1. D
am

en gilt Jürgen O
vens, der die M

annschaft m
it neuen

Trainingsanzügen ausgestattet hat.

W
illkom

m
en in der K

reisliga !

W
ir haben unser Ziel erreicht. B

eide M
annschaften haben die K

reisliga, die auf 16
M

annschaften aufgestockt w
urde, erreicht. D

ie 1. E-Junioren belegte nach w
eiteren Siegen

gegen V
FL Bienrode (3:0) und SC

 A
costa 5 (4:0) m

it 70:0 Toren und 21 Punkten ungeschlagen
den 1. Platz in ihrer Staffel. D

ie 3. E-Junioren belegte nach Siegen gegen H
SC Leu 06 2 (8:2) und

RSV
 2 (8:1) m

it 52:21 Toren und 18 Punkten den 2. Platz in ihrer Staffel. D
a vom

 K
reis nachträglich

entschieden w
urde alle Erst- und Zw

eitplazierten aufsteigen zu lassen, haben beide
M

annschaften das K
lassenziel erreicht.

A
uch in die H

allensaison sind beide M
annschaften gut gestartet. D

ie 1. E-Junioren belegt
nach 4 Spielen m

it 10:1 Toren und 10 Punkten den 3. Tabellenplatz in der Staffel 1. D
ie 3. E-

Junioren belegt m
it ebenfalls 10:1 Toren und 8 Punkten den 5. Platz in der Staffel 3. Ziel beider

M
annschaften ist es die Zw

ischenrunde zu erreichen. D
afür w

ird ein Platz unter den ersten 3
M

annschaften benötigt. W
ir sind zuversichtlich, dieses Ziel zu erreichen.

W
eiterhin haben w

ir bereits am
 1. Ringturnier teilgenom

m
en. Leider lief es nicht so gut und w

ir
belegten von 5 M

annschaften nur einen enttäuschenden 5. Rang. W
ir sind aber sicher, daß

w
ir uns auch hier noch steigern können.

Bis zum
 Jahresende nehm

en w
ir noch an einigen Turnieren teil. D

arüber w
erden w

ir im
 nächsten

Echo berichten.
M

ückenheim

1. und  3. E - Junioren

D
ie H

allensaison hat begonnen

A
m

 19.11 hatten w
ir unsere ersten vier Spiele in der H

allenm
eisterschaft.

Im
 ersten Spiel gegen Polizei 2 haben w

ir schnell 1:0 geführt, haben es aber versäum
t das

zw
eite Tor zu schießen, obw

ohl w
ir überlegen w

aren schaffte es Polizei 2 zw
ei Tore zu schießen

und w
ir unsere erste N

iederlage in dieser Saison hinnehm
en m

ussten.
Im

 zw
eiten und dritten Spiel gegen Stöckheim

 2+4 w
aren w

ir klar spielerisch überlegen und
gew

annen beide Spiele m
it je 5:0

D
as vierte Spiel gegen Rautheim

 1 begannen auch spielerisch überlegen und führten schnell
1:0, nach ca 3 M

inuten bekam
en w

ir eine 2 M
inuten Strafe, aus der eine 4 M

inuten Strafe
w

urde, w
eil die Turnierleitung (BTSV

 Eintracht) uns einfach vergessen hatte, glückliche
konnten w

ir das 1:0 aber über die Zeit retten.
N

ach dem
 ersten Spieltag sind w

ir auf Platz 3 hinter Eintracht 1 und Polizei 2
U

nseren ersten A
uftritt im

 Ringturnier hatten w
ir am

 25.11
D

a w
ir einige A

usfälle w
egen privaten A

ngelegenheiten hatten, m
öchte ich m

ich bei M
oritz

K
rage von der 2F bedanken der bei uns ausgeholfen hat und es sehr gut gem

acht hat.
Spielerisch w

aren w
ir in allen Spielen an diesem

 Tag überlegen, gew
annen alle Spiele und

holten uns verdient den Turniersieg.
W

itt

1. F - Junioren

w
w

w.bsc-braunschw
eig.de
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Liebe M
itglieder,

entw
ickeln. Zw

ei Tage, an denen w
ir, Vertreter aus allen Sparten des Vereins, tatsächlich

intensiv gearbeitet haben und das Ergebnis ist w
ohl hinreichend bekannt gem

acht w
orden.

(W
er es noch nicht kennt, kann sich gerne an m

ich w
enden.). Inzw

ischen sind erste Schritte
zur U

m
setzung der dort entw

ickelten M
aßnahm

en gem
acht. Zw

ar hätten w
ir das eine oder

andere sicher gerne schneller um
gesetzt, aber da w

ir alle für den BSC
 nur in unserer Freizeit

arbeiten, scheint das nicht so einfach zu sein.
D

azu kam
, dass w

ir zw
ei große Events auf dem

 FF durchgeführt haben. Zunächst w
ar das der

nun schon zum
 zehnten M

al durchgeführte „Super 8-C
up“ am

 H
im

m
elfahrtstag. W

ie schon in
all den Jahren zuvor spielten w

ieder die Jugendm
annschaften von acht Vereinen den Sieger

aus. W
ir O

rganisatoren hatten diesm
al einen neuen G

egner zu überw
inden: W

A
SSER! D

as
kam

 näm
lich sow

ohl von oben - es regnete die ganze N
acht vor dem

 Turnier und auch noch
am

 M
orgen des Turniertages -, w

ie auch von unten, denn unsere Sprenkleranlage auf dem
Stadionplatz sprühte fröhlich vor sich hin. Erst das A

bschalten einer Sicherung beendete
diese Panne. D

ass dann trotzdem
 alle H

elfer die Ruhe behielten und alle Spiele ordnungsgem
äß

durchgeführt w
urden, w

ar schon eine enorm
e Leistung. D

er Sieg ging übrigens an den SSV
Buer, ein lang befreundeter Verein aus G

elsenkirchen. Teilgenom
m

en haben aber auch erstm
als

gem
einsam

 der V
FL W

olfsburg und Eintracht Braunschw
eig.

D
ie zw

eite G
roßveranstaltung w

ar der erste Saison-A
uftritt der Zw

eitligam
annschaft der

Eintracht auf Braunschw
eiger Boden. W

ie schon im
 letzten Jahr kam

en knapp 3000 Zuschauer,
die ihre Eintracht denn auch erw

artungsgem
äß 7:0 siegen sahen. O

b es bei der Zusage des
zufriedenen Ex-M

anagers W
olfgang Loos bleiben w

ird, diese Veranstaltung auch im
kom

m
enden Jahr w

ieder auf dem
 FF durchzuführen, ist im

 M
om

ent noch nicht geklärt.
D

aneben lief natürlich perm
anent die H

auptaufgabe unseres Vereins, näm
lich der Spielbetrieb

unserer M
annschaften im

 Fußball, Tischtennis und Basketball sow
ie die D

am
engym

nastik.
W

ie selbstverständlich nehm
en w

ir dabei zur K
enntnis, dass unsere Tischtennisherren, unsere

Basketballherren und unsere B-Jugendfußballer eine K
lasse aufgestiegen sind. D

abei ist
zum

indest der A
ufstieg unserer B-Jugend in die Regionalliga eine echte Sensation. Zu unserer

Ü
berraschung hält sie dort viel besser m

it als w
ir befürchtet haben. A

ber auch die
aufgestiegenen Basketballer spielen ebenso erfolgreich w

ie die Tischtennisspieler in der
höheren K

lasse. Sportlich sind w
ir sicher erfolgsverw

öhnt, und w
ir vergessen die viele und

anstrengende A
rbeit, die diese Erfolge erm

öglicht. D
ie Betreuer, Trainer und M

annschaften
w

urden in den letzten beiden Echos vorgestellt. A
ll denen, die sich hier engagiert haben,

spreche ich hierm
it m

eine H
ochachtung und m

einen D
ank aus.

Fortsetzung Seite 5

das Jahr neigt sich dem
 Ende zu und es ist Zeit, eine kleine

Rückschau zu halten. V
ieles ist in diesem

 Jahr passiert in
unserem

 Verein, m
an glaubt kaum

, dass unsere so genannten
„A

ktiven“ das alles geschafft haben.
Es begann dam

it, dass w
ir uns im

 Januar m
it über sechzig

M
itgliedern, die in unserem

 Verein Verantw
ortung tragen, in

einem
 W

orkshop zw
ei Tage zusam

m
engesetzt haben, um

 eine
Bestandsaufnahm

e und eine Zielvorstellung für den BSC
 zu

1. R
unde R

ingturnier
25.11.06

D
ie erste R

unde R
ingturnier stand an. W

ir hatten kurzfristig w
iedereinm

al ein
Torw

artproblem
, da sich unser Stam

m
torw

art den Finger gebrochen hatte und unser
Ersatztorw

art nicht spielen w
ollte. A

us der N
ot heraus bot sich Robin Bartels an, kurzfristig

einzuspringen. D
afür danken w

ir Ihm
. D

urch eine hervorragende Leistung w
ährend des

Turniers hat er sich den Job des zw
eiten Torw

arts redlich verdient. W
ir w

aren die einzige
M

annschaft des Turniers, die kein G
egentor erhielten. Leider schossen w

ir auch nur eins
(M

ark Em
den) , so dass am

 Ende, punktgleich m
it dem

 Turniersieger , „nur“ der dritte
Platz heraussprang.
Beteilgt w

aren: Robin Bartels, A
nsgar Breyhan, M

arc Em
den, Benno K

uba, M
ax Bubeleber,

Rene Lorig, M
aik K

ahn, Jasper Ludw
ig, M

arco M
urrer und Leon W

oggon

2. D
 - Junioren

2. R
unde Stadtm

eisterschaft

M
it der gleichen Besetzung, w

ie die erste Runde gingen w
ir frohen M

utes in diese Runde.
Im

 ersten Spiel, gegen Rot W
eiß, spielten w

ir w
ieder überlegen und konnten das Spiel

auch 2: 0 gew
innen.

D
as zw

eite Spiel, gegen Lehndorf 1, hatten w
ir schon vorab als schw

erste H
ürde

ausgem
acht und leider kam

 es auch w
ie befürchtet. O

bw
ohl  Lehndorf nicht überlegen

spielte kam
en sie durch individuelle Fehler schnell zu einem

 1:0. A
ngetrieben durch unser

Elternschaft boten w
ir einen starken K

am
pf, konnten aber unser Torchancen nicht nutzen

und liefen prom
pt in einen K

onter, der zum
 2: 0 führte. Trotz heftigen A

nrennens unserer
Jungs gelang uns leider kein Tor m

ehr. D
ennoch eine „K

lasseleistung“.

Im
 letzte Spiel gegen den RSV, der zufuhr alle Spieler gew

ann, hatten w
ir  uns einen Sieg

vorgenom
m

en. D
och leider gelang dem

 G
egner kurz nach A

npfiff das 1:0. U
nsere Jungs

w
aren w

ahrscheinlich durch die vorangegangene lange Pause schläfrig gew
orden und

w
achten erst dadurch auf. W

ieder schnürten w
ir den G

egner in deren H
älfte ein.

G
erechterw

eise gelang uns zum
indest noch der A

usgleich. A
uch ein Sieg w

äre in diesem
Spiel verdient gew

esen. Som
it erzielten w

ir zw
ar nicht ganz unser W

unschergebnis von 7
Punkten, haben aber zum

indest w
iederum

 4 Punkte auf der H
abenseite. B

eteiligt w
aren:

Robin Bartels, O
li Landrat, K

evin Ehlers, Jonas Schröder, Valentin Tham
m

, Lucky K
röhl

und M
arc Em

den Torschützen: Valentin Tham
m

, Lucky K
röhl, M

arc  Em
den

BUBE
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1. R
unde Stadtm

eisterschaft

Endlich hatten w
ir w

ieder m
al W

ettkam
patm

osphäre, nachdem
 w

ir schon länger in der H
alle

trainieren. W
ir starteten furios und drängten schon im

 ersten Spiel den G
egner in die eigene

H
älfte. D

a an diesem
 Tag Valentin Tham

m
 über sich hinausw

uchs, gelangen auch endlich m
al

Tore. Valentin erzielte  insgesam
t 4 und Jonas Schröder nach guter Vorarbeit, w

iederum
 von

Valentin, eins. Schade, dass w
ir im

 letzten Spiel unsere Ü
berlegenheit nicht vollkom

m
en

ausnutzen konnten. Leider kam
 der G

egner , Veltenhof, durch zw
ei „blöde“ Patzer zu Ihren

Toren und gew
annen das Spiel 2:1.

Trotzdem
 eine tolle Leistung unserer Jungs. D

a w
ir an diesem

 Tag H
allenaufsicht hatten und

som
it alle unserer G

egner sehen konnten, sind w
ir auf unser w

eiteres A
bschneiden gespannt,

denn verstecken brauchen w
ir uns in diesem

 Jahr nicht.

 BUBE

2. D
 - Junioren
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Ich hoffe, dass auch Ihr selbst alle spürt, w
elch w

irklich großartige G
em

einschaftsleistung
Ihr hier vollbringt.
N

eben all diesen Engagierten gibt es noch diverse M
itglieder, die unauffällig und jenseits

großer Events ihren Beitrag zum
 Funktionieren des Vereins leisten. Ich m

öchte beispielhaft
G

ünter Bohr und W
erner M

engersen nennen, die sich um
 die Instandhaltung der A

nlage und
G

ebäude küm
m

ern und im
m

er noch neue Projekte ins Leben rufen. A
ber auch die

Vorstandsm
itarbeiter im

 H
auptvorstand und den A

bteilungsvorständen, die Betreuer der
Breitenbachfahrt, die Produzenten des BSC

-Echos und etliche Eltern, die die M
annschaften

in vielfältiger Form
 unterstützen, bringen ihre Energie ein, ohne dass es allgem

ein auffällt. Ich
bedanke m

ich auch bei Euch ganz herzlich für Eure M
ühe.

Ja, um
 den Verein am

 Leben zu erhalten, arbeiten rund 100 M
enschen kontinuierlich m

it! Ich
freue m

ich im
m

er besonders, w
enn Sportler, die am

 eigenen Leib als Jugendspieler das
Engagem

ent der Trainer und Betreuer erlebt haben, sich bereitfinden, davon ein Stück
w

eiterzugeben w
ie Peter K

rebs oder M
arkus Ecke und H

auke Schm
idt, die als noch aktive

H
errenspieler die zw

eite C-Jugendm
annschaft betreuen. Ich hoffe, dass noch viele sich daran

ein Beispiel nehm
en und dafür sorgen, dass die gute A

rbeit des B
SC

 auch in der Zukunft
w

eitergeführt w
ird.

Im
 kom

m
enden Jahr stehen w

ieder V
orstandsw

ahlen auf dem
 Program

m
 der

Jahreshauptversam
m

lung. Ich fände es schön, w
enn sich der eine oder andere entschließen

w
ürde, hier ein Stück Verantw

ortung zu übernehm
en und dam

it den Verein w
eiter

voranzubringen. A
uf der Tagesordnung w

ird aber auch ein m
öglicher Zusam

m
enschluss m

it
dem

 SC
 A

costa zu finden sein, dam
it w

ir einschätzen können, ob eine ausreichend große
M

itgliederzahl diese Entw
icklung unterstützt. Ich freue m

ich auf die D
iskussion und Eure

Teilnahm
e im

 M
ärz. Es w

ird auch im
 neuen Jahr nicht an A

ufgaben m
angeln, packen w

ir sie
w

eiterhin gem
einsam

 an und so w
erden w

ir sie m
eistern.

A
bschließend w

ünsche ich allen M
itgliedern ein frohes W

eihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.
Volker Schm

idt

H
allenm

eisterschaft - 2.Vorrunde     25.11.2006

Lustlos - ratlos - planlos – trostlos

Einen absolut katastrophalen A
uftritt lieferte das Team

 an diesem
 Tag ab. Jeder G

egner w
ar in

der Lage G
efahr vor unser Tor zu tragen. N

achdem
 das erste Spiel nach sehr m

äßiger Leistung
gegen einen noch schw

ächeren K
ontrahenten noch siegreich endete, kam

 im
 zw

eiten
G

ruppenspiel des Tages bereits die Ernüchterung in Form
 der N

iederlage gegen den SC
 Victoria.

U
nser Leistungsverm

ögen w
ar aufgezeigt w

orden. N
ach einer K

abinenansprache hätte nun im
dritten Spiel zum

indest der W
ille erkennbar sein m

üssen, aber w
eit gefehlt, denn w

as gegen die
K

reisausw
ahl der E-Jugend abgeliefert w

urde w
ar A

rbeitsverw
eigerung. W

ir verloren gegen
die Zw

erge Laufduelle, K
opfballduelle und in Zw

eikam
pfsituationen w

ussten w
ir uns nur

durch Fouls zu helfen - ein A
rm

utszeugnis - Laufarbeit w
ar w

eiterhin ein Frem
dw

ort. D
as

M
otto des Tages w

ar w
ohl: H

ier bin ich, hier bleib ich! A
uch im

 letzten Spiel w
ollte das Elend

nicht enden und das Team
 quälte sich zu einem

 m
ehr als glücklichen 1:0-Sieg und das gegen

einen G
egner, der vor H

arm
losigkeit nur so trotzte.

 
D

I C
A

R
O

 C
U

P 2006 
A

m
: 17.12.2006 

Zeit: 10.00 - 18.00 
O

rt: Sporthalle der T
U

-B
raunschw

eig  
 

Turnierankündigung der 1. D

1. D
 - Junioren

S
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              26.12.
 W

eihnachtsfrühschoppen
Sportheim

 Franzsches Feld
   (2. W

eihnachtsfeiertag)
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BSC
 ... m

ehr als Fußball

Ende N
ovem

ber besuchte eine
kleine A

bordnung W
ilfried

M
ende (2. von rechts) in der

R
eha-K

linik in Teltow
 bei

Berlin.

S
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Thom
as K

iesew
etter steht zusam

m
en m

it H
enning Pülm

 an der Spitze
unserer Fußballabteilung. Thom

as ist 37 Jahre alt, verheiratet und hat 2
K

inder (Tobias 11 Jahre und Svenja 9 Jahre). D
er D

ipl. Ing. der
Elektrotechnik (bei V

W
 in W

O
B) feierte am

 01.11.2006 sein 25 jähriges
Vereinsjubiläum

 in unserem
 BSC. In dieser Zeit führte seinen W

eg über
die 2. C

-Jgd bis heute in die A
lte H

erren, w
obei er den A

ufstieg vor ein
paar Jahren m

it der 3. H
erren in die 2. K

reisklasse als seinen sportlich
größten und schönsten Erfolg w

ertet. Sein größtes H
obby ist die Fam

ilie,
dazu kom

m
en noch M

arathon laufen, G
itarre spielen und die Rockm

usik
(Favorit Bruce Springsteen). N

ach dem
 Spiel der A

.H
. gegen Broitzem

nahm
 er sich noch ein w

enig Zeit für ein G
espräch m

it dem
 Sport-Echo.

Im
 G

espräch m
it T

hom
as K

iesew
etter

H
allo T

hom
as, w

enn ich in dein G
esicht gucke sieht B

egeisterung
anders aus. W

ie habt ihr denn gespielt?
1:7 verloren. Bereits zur Pause stand es schon 0:5. Broitzem

 w
ar eine N

um
m

er zu groß für uns, und
die nötigen Punkte für den K

lassenerhalt m
üssen w

ir halt gegen andere G
egner holen.

G
em

einsam
 m

it H
enning Pülm

 leitest du die G
eschicke der Fußballabteilung. W

ie kam
 es

dazu?
Ich w

ar ja schon unter Bernd N
aujoks stellvertretender A

bteilungsleiter. A
ls Bernd dann nicht

m
ehr kandidierte sprach m

an m
ich an, ob ich denn den A

bteilungsvorstand übernehm
e w

ollte.
A

ber aus fam
iliären und beruflichen G

ründen sah ich m
ich nicht in der Lage alles w

as Bernd und
seine Vorgänger in all den Jahren so prim

a aufgebaut hatten alleine fortzuführen. D
ann kam

 unter
Verm

ittlung von Frank M
engersen H

enning Pülm
 m

it ins Boot, der ja auch schon länger im
 BSC ist.

W
ie sieht eure A

rbeitsteilung als D
oppelspitze denn aus?

A
lso vorw

eg erstm
al: H

enning und ich m
achen das ja nicht alleine. D

azu gehören auch die anderen
M

itglieder des A
bteilungsvorstandes und zusam

m
en bilden w

ir, so denke ich, ein harm
onisches

Team
. A

lle anstehenden Entscheidungen w
erden in den Sitzungen diskutiert und dann gem

einsam
getroffen. U

m
 auf die A

rbeitsteilung zw
ischen H

enning und m
ir zurück zu kom

m
en, sieht es so aus,

dass ich m
ich um

 das sportliche A
lltagsgeschäft küm

m
ere. Ich bin m

eist auf den Betreuersitzungen,
w

ährend H
enning, auch durch seine Tätigkeit beim

 Stadtsportbund, seine A
ufgaben im

 so
genannten adm

inistrativen B
ereich hat. Im

 Ü
brigen hat sich auch Bernd N

aujoks nicht total
zurückgezogen und steht uns als Verbindungsm

ann zu den einzelnen Staffelleitern hilfreich zur
Seite.
A

ber einer m
uss doch bei Pari-A

bstim
m

ungen sagen: „So w
ird es gem

acht“ und letztlich m
uss

doch auch einer bei unpopulären E
ntscheidungen als B

litzableiter für die unzufriedenen
M

itgliedern herhalten?
So eine Pari-Situation hatten w

ir noch nicht. A
ber du hast nicht ganz U

nrecht, denn Entscheidungen
des Tagesgeschäfts treffe ich schon m

al allein. D
as sportliche Leben w

ürde stehen bleiben, w
enn

w
ir jede Sache erst auf der Vorstandssitzung beraten w

ürden. M
it den unpopulären Entscheidungen

ist das eine ganz besondere Sache, denn die w
erden ja als erstes sichtbar, w

eil sie heftigst von den
Betroffenen diskutiert w

erden. Für sachliche K
ritik habe ich aber im

m
er ein offenes O

hr.
W

enn du m
al die Jahre, in denen du in der Verantw

ortung stehst R
evue passieren lässt, w

o
w

ürdest du sage „das ist uns gut gelungen“ und w
as ist dir eher sauer aufgestoßen?

Beginne w
ir m

it dem
 N

egativen und da steht für m
ich an erster Stelle, das w

ir die 3. H
erren auflösen

m
ussten. Positiv m

öchte ich bew
erten, dass es uns gelungen ist gem

einsam
 - vor allem

 m
it

Jugendleiter Peter Linnem
ann - w

eiterhin den Spagat zw
ischen Leistungsblock und Breitensport

im
 Jugendbereich geschafft zu haben. Bei uns kann jeder Fußball spielen unabhängig von der

Leistungsstärke. W
ie schnell erfreuliches und unerfreuliches zusam

m
en fallen kann, hat doch

gerade der heutige Tag gezeigt. A
uf der einen Seite der Sensationssieg der 1. B-Jgd bei W

erder
Brem

en und dann später die bittere N
iederlage der 1. H

erren gegen W
olfsburg.     ...

Im
 letzten Spiel der H

inrunde trafen w
ir auf Schapen . Trotz drückender Ü

berlegenheit schafften
w

ir es nicht, unsere M
öglichkeiten zur Führung auszubauen, Endstand 1:2 für Schapen.

U
nser 1. Rückspiel gegen W

enden w
ar w

ie im
 H

inspiel ziem
lich ausgeglichen. Torm

öglichkeiten
hatten beide M

annschaften. W
enden nutzte seine M

öglichkeiten einfach besser und das
Spiel endete 1:2
D

as Spiel gegen Volkm
arode fand ebenfalls in Volkm

arode statt. D
ieses Spiel w

ar sehr
ausgeglichen , erst als w

ir in U
nterzahl spielen m

ussten, konnte Volkm
arode als glücklicher

G
ew

inner vom
 Platz gehen, Stand 2:0.

D
ann folge das Spiel zuhause gegen V

ictoria: Endstand: 0:9. M
ehr gibt es dazu nicht zu

sagen.
D

as letzte Spiel in dieser Vorrunde fand gegen Schapen statt. D
ieses M

al nutzten w
ir unsere

vielen, vielen M
öglichkeiten für 4 Tore. Leider fing Schapen das Pöbeln und unfaire Spielen

an. W
ir ließen uns davon beeindrucken und kassierten dadurch 3 G

egentore, Endstand: 3:4
N

ach A
bschluss der Feldsaison starten w

ir m
it einer M

annschaft in die H
allensaison und

w
ollen dort auch m

öglichst durchstarten.
B.M

.

3. C
 - Junioren
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P
reis einer E

inm
alanzeige:  

¼
 Seite 40  € zzgl. M

w
S

t  
½

 Seite 65  € zzgl. M
w

S
t  

1 S
eite 100 € zzgl. M

w
St  

P
reis beim

 Jahresvertrag:  
¼

 Seite 150 € zzgl. M
w

S
t  

½
 Seite 240 € zzgl. M

w
S

t  
1 

S
eite 400 € zzgl. M

w
S

t 
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R

edaktion: U
w
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 A
uflage. 

 
350 Stück 

 Em
ail-A

dresse: 
bscecho@

gm
x.de 

 
w

w
w

.bsc-echo.de

B
leiben w

ir doch kurz bei diesem
 T

hem
a. A

nalog zur letzten Saison steht unsere 1. H
erren in

enger Verbindung zu den A
bstiegsplätzen. W

ie geht der A
bteilungsvorstand dam

it um
?

N
un lassen w

ir doch m
al die K

ohlen im
 K

eller. N
atürlich ist der Tabellenstand nicht erfreulich.

A
ber im

 letzten Jahr hat die M
annschaft gezeigt w

as sie kann. N
atürlich hat es auch da G

espräche
m

it der gesam
ten M

annschaft gegeben. A
ber so w

ie dam
als w

erden w
ir nicht in irgendeiner

H
ektik verfallen und ich bin m

ir sicher dass unser Team
 bald w

ieder bessere Zeiten erleben w
ird.

B
licken w

ir in die Zukunft. Im
 Februar sind N

euw
ahlen. Stehst du w

ieder zur Verfügung?
Ja, ich w

erde m
ich w

ieder zur W
ahl stellen und am

 liebsten m
öchte ich m

it dem
 bisherigen Team

w
eiter zusam

m
enarbeiten. A

ber die Entscheidung treffen natürlich die M
itglieder auf der

Jahreshauptversam
m

lung.
Setzen w

ir m
al nur gedanklich voraus du w

irst w
ieder gew

ählt, w
elche D

inge m
üssen deiner

M
einung nach dann angegangen w

erden?
A

n erster Stelle ist es w
ichtig dass w

ir w
eiterhin in sportlicher und finanzieller H

insicht solide
arbeiten. U

nd persönlich habe ich m
ir so eine A

rt Fünf -Jahres - Plan erstellt. Im
 Jugendbereich

haben w
ir viel - fast alles - erreicht. A

llerdings w
äre es w

ichtig, dass w
ir eine 2. A

-Jgd bekom
m

en,
dam

it der Trainer der 1. A
 m

ehr A
lternativen hat. Im

 H
errenbereich w

äre es w
ünschensw

ert, w
enn

die 1. H
erren m

al dauerhaft eine K
lasse höher spielen könnte. D

ann gehört es dazu, dass die 2.
H

erren in den Bezirk aufsteigt. U
nd genau so w

ichtig w
äre w

ieder eine 3. H
erren, so dass w

ir, w
ie

im
 Jugendbereich, auch den B

reitensport abdecken können. A
lles in allem

 m
uss es w

eiterhin so
bleiben - durch die gute Jugendarbeit eine leistungsstarke 1. H

erren aufstellen zu können, ohne
irgendw

elche frem
den Spieler einzukaufen.

U
nd w

as ist m
it dem

 Betreuerproblem
 und den A

ktivitäten außerhalb des Sports?
Zu den B

etreuern kann ich nur sagen, w
as dir auch schon andere G

esprächspartner an dieser
Stelle gesagt haben. In der heutigen Zeit ist es schw

ierig noch jem
anden für ein Ehrenam

t zu
begeistern. A

ber w
ir haben engagierte Betreuer und es finden sich auch ein paar aktive Spieler die

in die Jugendarbeit einsteigen. Ich m
öchte hier nur M

arkus Ecke und H
auke Schm

idt von der 1.
H

erren nennen. A
ber über w

eiteren Zulauf w
ürden w

ir uns freuen, denn die Betreuer erhalten
U

nterstützung bei den Lehrgängen zur Fortbildung bis zu den diversen Trainerscheinen. Im
außersportlichen Bereich sind ja Bernd N

aujoks und Ralf W
ille dabei für A

ktivitäten zu sorgen.
A

m
 27.01.2007 findet z. B. w

ieder eine Braunkohlw
anderung statt.

D
u nim

m
st ja hin und w

ieder an M
arathonläufen teil. W

o liegt deine B
estzeit?

Im
 G

runde sind m
ir Zeiten nicht so w

ichtig, obw
ohl ich m

ich im
 letzten Jahr gesteigert habe. Es ist

ein unglaubliches G
efühl, w

enn du nach der Strecke, egal in w
elcher Zeit, durchs Ziel läufst. M

ein
Traum

 w
äre es allerdings einm

al an den N
ew

 York-M
arathon teilzunehm

en.
Es ist zw

ar nicht N
ew

 York, aber als B
elohnung für dieses G

espräch schicken w
ir dich zum

 im
Januar stattfindenden Sibirien-M

arathon nach O
m

sk. In unserer in der N
ähe liegenden

rom
antischen H

ütte kannst du dich ganz alleine in der w
underschönen sibirischen

W
interlandschaft auf den L

auf vorbereiten. W
elche drei D

inge m
üssen m

it und w
elche drei

D
inge bleiben zu H

ause?
M

it m
üssen m

eine Laufschuhe und der Laptop. Zudem
 eine G

itarre zum
 Ü

ben; vielleicht reiche
ich ja doch noch an K

eith Richards heran. Zu H
ause bleiben Fernseher und Bücher.

Thom
as, vielen D

ank für das G
espräch und für die Zukunft dir und deiner Fam

ilie alles G
ute.

D
as Schlussw

ort gehört dir.
Ich w

ünsche m
ir für die Zukunft viel G

esundheit für m
eine Fam

ilie und für den B
SC

 w
eiterhin

solche m
otivierte M

itarbeiter w
ie bisher.

                                                                                                                                 Interview
: JöBe

D
as BSC

 Sport-Echo m
acht jetzt eine kleine Pause und erscheint w

ieder
am

  2. Februar 2007.

Ich m
öchte m

ich bei den Trainern, Betreuern, Funktionären und Spielern  bedanken, die
auch noch die Zeit aufbrachten um

 Spielbereichte zu schreiben.

A
llen BSCérn und ihren Fam

ilien w
ünschen w

ir
frohe W

eihachten, einen guten Rutsch ins neue Jahr
und vor allem

 G
esundheit!

U
w

e W
olff  und Jörn Becker
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  D
ie V

ereinsgaststätte in 
B

raunschw
eig`s Sportszene. 

 • 
B

iergarten  
• 

B
uffets 

  Ständig neue Essen- und  
G

etränkeangebote zu  
günstigen Preisen 

Tel. 0531 / 12 16 16 0
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H

a
llo B

SC
 ’ er ! 

 Sportlich 
das 

neue 
Jahr 

beginnen! 
D

iesm
al 

findet 
die 

B
raunkohlw

anderung 
der 

Fußballabteilung m
al im

 Januar statt, dam
it diejenigen von Euch, die im

 N
ovem

ber stets 
verhindert w

aren, auch m
al m

itkom
m

en können. A
lso, auf geht`s!   

 H
ier einige Inform

ationen zum
 A

blauf : 
 Start :  27. Januar 2007  ca. 12.00 U

hr  Franzsches Feld 
 W

egstrecke: Franzsches Feld.- Lünischteich –  „G
rüner Jäger“ - B

uchhorst – H
erzogsberge 

– Sickte – V
eltheim

 ( O
he ) 

       
 W

eglänge :  ca. 15 km
. 

 G
ehzeit :      ca.  3  1/ 2  Std.   

 Endziel :  G
aststätte  „Lindenhof“  in V

eltheim
 ( O

he )     
 Teilnehm

er : B
SC

 ` er, Ehefrauen, Ehem
änner, Freunde, V

erw
andte, K

inder, H
und, u.s.w

. 
 K

ostenbeitrag :  12,50 €    
 D

arin enthalten : B
raunkohlessen, Stärkungen an Stationen w

ährend der W
anderung, 

                            R
ücktransport m

it K
leinbussen 

 B
egleitet w

ird diese W
anderung von einem

 K
leintransporter, der notfalls „Fußkranke“ 

aufnehm
en kann und bequem

 zum
 Endziel bringen w

ird! 
A

lso runter vom
 Sofa und rein in die W

anderschuhe. 
  A

nm
eldungen bitte bis zum

  17.Januar 2007
 an folgende Personen: 

   B
ernd N

aujoks                            W
ilhelm

 R
aasch 

W
abestr. 36                                  C

om
eniusstr.14                                      

38106 B
sw

g.                                38104 B
sw

g. 
Tel. 33 84 59                               Tel. 78 79 6                           
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Personalien

M
ontag, 27.11.2006 

  D
FB

-Ehrenam
tspreis für 47 N

iedersachsen  
B

arsinghausen.  
B

ereits 1997 hat der D
FB

 seine Ehrenam
tsaktion zur Stärkung  freiw

illiger V
ereinsm

itarbeit 
ins Leben gerufen. B

undesw
eit w

erden seitdem
  jährlich rund 400 M

änner und Frauen m
it 

dem
 Ehrenam

tspreis ausgezeichnet, die m
it großem

 Engagem
ent freiw

illigen D
ienst in ihren 

V
ereinen 

leisten. In 
N

iedersachsen 
sind 

es 
in 

diesem
 

Jahr 
erneut 

47 
verdiente 

M
itarbeiter, denen 

der 
D

FB
 

m
it 

der 
Preisverleihung 

des 
Ehrenam

tspreises 
2006 

für geleistete A
rbeit ein besonderes D

ankeschön aussprach. D
iesem

 D
ank w

ird sich der 
N

FV
 nachträglich anschließen. M

it der A
usrichtung eines Erlebnisw

ochenendes vom
 20. bis 

22. A
pril 2007 im

 G
ilde Sporthotel Fuchsbachtal in B

arsinghausen w
ürdigen D

FB
 und N

FV
 

dann 
den 

herausragenden Einsatz 
der 

niedersächsischen 
Ehrenam

tler, 
die 

m
it 

ihren 
Lebenspartnern nach 

B
arsinghausen 

eingeladen 
w

erden. D
ie 

niedersächsischen 
Ehrenam

tspreisträger 2006: 
  B

ezirk B
raunschw

eig: Frank M
engersen  

(B
raunschw

eiger SC
/K

reis B
raunschw

eig),  

 

M
arcus N

ötzel vollendet  am
 1. D

ezem
ber und  Jürgen B

ethge   am
 30. D

ezem
ber

 sein 50. Lebensjahr,
da  w

ünscht der B
SC

 alles G
ute!

M
enge 1

M
enge 2

 (aus Verw
altungsbescheid Spiel 1.C

 gegen Freie Turner) - entschuldige M
enge,

aber das m
usste ich einfach m

al veröffentlichen - U
w

e (Red.)
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Fußball

 

K
äm

pferisch starke Leistung

Eintracht BS 1. C
   -   BSC

 1. C
   = 0 : 1 (0:0)               18.11.06

Einerseits freut m
an sich, den Tabellenführer geschlagen zu haben, anderseits haben w

ir dafür
auch teuer bezahlt (schw

ere W
adenprellung G. Bockm

ann, Schlüsselbeinbruch L. Riem
ann).

A
uf diesem

 W
ege gute Besserung von allen.

D
as m

an heute keinen Schönheitspreis gew
innen w

ird, w
ar schon klar. K

am
pf w

ar angesagt
und diese A

ufgabe hat die M
annschaft recht gut erledigt. In der 1. H

Z konnten w
ir das Spiel

offen gestalten. Es gab kaum
 Torm

öglichkeiten für den G
egner. In der 2. H

älfte nahm
 der D

ruck
zu, aber m

it vereinten K
räften hielten w

ir stand.
G

lückw
unsch an alle. Tor: Schlochterm

eyer 1   - W
R –

SCH
LECH

T G
ESPIELT – V

ERD
IEN

T V
ERLO

REN
      25.11.06

BSC
 1. C

    -   SC
 W

eende/G
ö. 1. C

  = 2 : 5 (0:2)

Im
 letzten Spiel des Jahres präsentierte sich die M

annschaft in ganz schlechter Verfassung.
W

ir fanden eigentlich nie so richtig zu unserem
 Spiel, ließen jedoch den G

egner ins Spiel
kom

m
en und verteilten vorw

eihnachtliche G
eschenke in form

 von Toren. U
nd w

enn w
ir doch

m
al das Spiel

m
achten, w

aren w
ir nicht in der Lage, die K

onter zu bew
ältigen.

D
ie A

rt und W
eise, w

ie es heute geschehen ist, w
ar nicht gut. A

ber solche Spiele gibt es m
al,

also abhaken und in die Zukunft schauen. Tore: Bockm
ann – G

erlich je 1

N
O

CH
 N

IE SCH
LECH

TER IN
 D

IE H
M

 G
ESTA

RTET            26.11.06

D
as m

an beim
 ersten A

uftreten in der H
alle noch keine H

öchstleistung erw
arten konnte, w

ar
schon klar, aber das w

ir gegen potentielle Punkte- und Torlieferanten (Rautheim
 und Veltenhof)

über ein 0:0 nicht hinauskam
en, ist schon blam

abel.
A

uch das Spiel gegen W
atenbüttel w

ar nicht überragend, aber m
an hat w

enigstens 2:0
gew

onnen. Zufrieden sein konnte m
an m

it der Leistung gegen Eintracht 1:1, obw
ohl ein Sieg

verdient gew
esen w

äre.
W

ir w
aren in allen Spielen optisch überlegen, aber w

ir spielten viel zu harm
los und w

aren zu
langsam

 im
 A

ufbau. Ferner w
urden die taktischen Vorgaben w

enig eingehalten.
W

enn w
ir die H

M
-Endrunde nicht jetzt schon abschreiben w

ollen, dann heißt es jetzt: D
ie

A
ufholjagd beginnt.

Tore: G
erlich – H

artw
ig – Eggers je 1          - W

R -

1. C
 - Junioren
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1. H
erren Fan-Ecke                                                                            02.12.06

                                                             L
agebericht

O
bw

ohl noch ein Spieltag zu absolvieren ist kann m
an schon jetzt absehen, dass die

B
efürchtungen vieler Vereine auf dem

 Staffeltag sich bew
ahrheitet haben. D

urch die
A

bstiegsregelung spielt m
ehr als die H

älfte der Liga um
 den K

lassenerhalt. U
nd, w

ie befürchtet,
gehört nach dem

 schw
eren N

ovem
ber auch der BSC

 dazu. K
ein Punkt konnte in den letzten vier

Spielen gew
onnen w

erden, und der schöne A
bstand zu den A

bstiegsplätzen schm
olz dahin w

ie
die G

letscher in den A
lpen.

In den beiden A
usw

ärtsspielen in Petershütte und gegen W
eende konnte unser Team

 über
lange Zeit m

ithalten, und ein Rem
is w

ar durchaus m
öglich. D

efensiv stark gespielt kassierten w
ir

in beiden Spielen erst in der Schlussphase die G
egentore. D

ie zw
ei G

esichter zeigte dann die
M

annschaft in den H
eim

spielen.
G

egen den bis dahin ungeschlagenen Tabellenführer aus Vorsfelde w
ar m

an krasser A
ußenseiter.

W
ie sagte doch unser K

oordinator „ M
enge „ vor dem

 Spiel der BZ: „ W
ir haben zw

ar keine
C

hance, doch die w
ollen w

ir nutzen „. D
as w

ar nicht nur eine 3 - € - Phrase, zudem
 auch noch

falsch. Richtig hätte es heißen m
üssen: „ W

ir hatten unsere C
hancen, nutzen sie aber nicht „.

U
nd in der Tat, es w

ar die beste Saisonleistung die unsere Jungs ablieferten. O
bw

ohl ein früher
Rückstand w

eggesteckt w
erden m

usste, spielte in der Folge nur noch der BSC
. Schnelles Spiel

m
it sehensw

erten K
om

binationen erinnerte an die letzte Saison. W
enn es w

as zu bem
ängeln

gab, dann w
ar es die C

hancenausw
ertung. A

uch in der 2. H
z. das gleiche Bild, nur m

it dem
U

nterschied, dass die G
äste cleverer w

aren und ihre w
enigen M

öglichkeiten eiskalt ausnutzen.
Trotz der 2:4 N

iederlage w
aren die BSC

-A
nhänger zufrieden und m

an konnte sich den W
orten

unseres ältesten M
itglieds und Fan R

ichard Flentge anschließen, der den N
agel auf dem

 K
opf

traf als er sagte: „ A
uch w

enn w
ir heute verloren haben bin ich m

it der Leistung zufrieden und
das G

las Rotw
ein w

ird m
ir zu H

ause schm
ecken „.

O
b dem

 guten Richard allerdings das G
las Rotw

ein 14 Tage später nach dem
 Spiel gegen den 1.

FC
 W

olfsburg auch noch geschm
eckt hat, m

uss stark bezw
eifelt w

erden. G
erade w

as unser
Team

 in der 1. H
z. bot verursachte bei den Fans Schluckbeschw

erden. N
ach zw

ei Elfm
etertoren

in der A
nfangsphase lag m

an zw
ar gleich zurück, doch Zeit das zu korrigieren w

ar allem
al. D

och
unsere M

annschaft agierte hilflos, einfallslos und ohne den richtigen Biss. D
er dritte G

egentreffer
kurz vor der Pause w

ar dann auch gleichzeitig der unrühm
liche H

öhepunkt einer ganz m
iserablen

Leistung. N
ach der Pause sah es dann besser aus und kurzfristig kam

 durch zw
ei M

arkus - Ecke-
Tore noch etw

as H
offnung auf, doch die keinesw

egs überzeugenden G
äste nutzen einen K

onter
zum

 K
.O

.
O

bw
ohl noch das schw

ere A
usw

ärtsspiel beim
 V

FB Rot-W
eiß am

 M
adam

enw
eg aussteht, kann

m
an ein kurzes Fazit vor der W

interpause ziehen. U
nser Team

 fand über die ganze bisherige
Saison nicht ihre konstante Leistung. Sieht m

an m
al vom

 Vorsfelde-Spiel ab, w
ar m

eist im
m

er
eine schw

ache H
z. dabei. Zu leicht ist unsere A

bw
ehr auszuspielen, denn dem

 G
egner reichen

oft zw
ei sim

ple D
oppelpässe um

 sie auszuhebeln. Es fehlt an einer A
bsicherung. D

as Spiel nach
vorne ist oft ideenlos. N

ur m
it langen Bällen zu agieren, m

acht es dem
 G

egner einfach. A
ußerdem

ist das schnelle K
om

binationsspiel oft sehr ungenau. D
as alles m

uss m
öglichst schnell in der

W
interpause abgestellt w

erden, dam
it es kein böses Erw

achen gibt. Zu ausgeglichen ist die Liga
in der unteren H

älfte, um
 sich w

eitere Schw
ächen w

ie gegen W
olfsburg zu leisten.

A
ber die G

locken sind noch nicht geläutet, denn der K
üster ist noch auf dem

 W
eg zum

 K
irchturm

.
A

m
 Besten zündet m

an eine Serie w
ie in der letzten Saison. D

a bew
ies in ähnlicher Lage unser

Team
, w

ozu es fähig ist!  Frohe Feiertage!
                                                                                                                                      - JöB

e -

Traurige Vorstellung gegen den Tabellenletzten
1.11.06

Freie Turner 1.   -   BSC 1. = 0 : 8 (0:6)

Es geht nicht um
 die Zahl der geschossenen Tore, sondern um

 die A
rt und W

eise, w
ie w

ir
gegen den Tabellen-Letzten aufgetreten sind. Es w

ar grauenvoll.
In den ersten 20 M

inuten hat m
an vielleicht noch ein w

enig Fußball von uns gesehen, aber
w

as dann kam
, w

ar nicht m
ehr zufrieden stellend. In m

anchen Phasen m
erkte m

an spielerisch
keinen großen U

nterschied zum
 G

egner, außer das w
ir noch einige Torm

öglichkeiten hatten
und diese unkonzentriert und kläglich vergaben.
W

ir haben kaum
 unsere spielerischen Vorteile ausgespielt und som

it einen m
öglich 3.

Tabellenplatz verspielt. Es kom
m

en noch 3 schw
ere Spiele auf uns zu. W

enn w
ir w

eiterhin
erfolgreich sein w

ollen, dann m
üssen w

ir uns leistungsm
äßig unheim

lich steigern. H
eute w

ar
es traurig, traurig, traurig…

…
                       - W

R -
Tore: W

itzel – Riem
ann je 2, M

osenheuer – M
utke –    Bockm

ann – M
üller je 1

Es w
aren m

ehr Tore m
öglich

4.11.06

BSC
 1. C   -   G

erm
. W

obü 1. C
   = 4 : 0  (2:0)

D
as Ergebnis gibt nicht die deutliche Ü

berlegenheit unserer M
annschaft w

ieder, aber beim
Torabschluss w

aren w
ir sehr nachlässig. Spielerisch sahen w

9ir besser aus als gegen Turner.
U

nsere A
bw

ehr ließ dem
 G

egner kaum
 eine C

hance. D
azu beigetragen haben insbesondere

G
errit M

utke und Florian Flack. W
enn Im

o Zim
m

erm
ann und D

ennis Schäfer in den Zw
eikam

pf
gehen w

ollten, konnte es schon m
al für uns gefährlich w

erden. Laufstark und technisch gut
O

kan Seker. G
arrit-N

orm
an Bockm

ann kom
m

t langsam
 w

ieder in Fahrt, w
ährend Patrick

M
osenheuer seine Form

 noch sucht. K
evin G

erlich sollte m
ehr Selbstvertrauen in seine

A
ktionen legen.

D
urch den frühen A

usfall von M
ats W

itzel (Schlüsselbeinbruch. A
uf diesem

 W
ege gute

Besserung von uns allen) fehlte im
 Sturm

 die G
rundgefährlichkeit. N

ico M
üller und N

iclas
H

artw
ig w

aren zw
ar bem

üht, aber nicht durchschlagskräftig genug.
Som

it haben w
ir die H

inrunde m
it einem

 4. Platz abgeschlossen. H
offen w

ir, dass w
ir uns

w
eiter festigen können, um

 im
 nächsten Jahr w

eitere Punkte sam
m

eln können.
Tore: Bockm

ann 2, M
üller – Seker je 1

- W
R -

1. C
 - Junioren



S
eite 13

S
eite 16

2. H
erren

10. Spieltag: 05.11. Vahdet 2 – BSC
 2

2:5 (0:1)
D

ank des Schiris nicht zu null
In der ersten H

albzeit w
aren w

ir m
al w

ieder klar überlegen, konnten aber erst in der 45. M
inute

durch einen direkten Freistoß (Sascha) m
it 0:1 in Führung gehen. D

ie zw
eite H

älfte ließ sich
dann deutlich besser an. Schnell konnten w

ir durch Tore von Sven, M
atthias Büchler (Elfm

eter)
und A

ndreas auf 0:4 erhöhen – dabei zeigte Vahdets K
eeper ein um

s andere M
al, dass er

eigentlich ein Feldspieler ist. Ein verdienter Sieg ohne G
egentore w

urde dann allerdings vom
Schiedsrichter verhindert. Zunächst gab er einen Elfm

eter nach einer G
rätsche von Lieschen

im
 16er, die aber nur den Ball und nicht den G

egenspieler traf und som
it als indirekter Freistoß

gew
ertet w

erden hätte m
üssen. Zw

ölf M
inuten vor Schluss w

urde M
atze M

eiler im
 16er

angeschossen – es gab H
andelfm

eter, obw
ohl der A

rm
 angelegt w

ar und zudem
 nicht getroffen

w
urde. D

as zw
ischenzeitliche 1:5 erzielte w

iederum
 Sascha per direktem

 Freistoß.

11. Spieltag: 12.11. BSC 2 – Süd 2
7:0 (3:0)

Ü
berlegener Sieg

Endlich konnten w
ir unsere C

hancen konsequent nutzen und dabei auch unser eigenes Tor
vor gegnerischen Bällen schützen. G

leich drei Tore konnte K
apitän Jens für sich verbuchen,

der dam
it in der Torjägerliste m

it nunm
ehr sechs Treffern m

it Sascha gleichzog. D
ieser konnte

bis zu seiner A
usw

echslung (52.) durch drei Vorlagen glänzen. D
ie w

eiteren Tore erzielten Sven
(2), M

atthias Büchler und G
ustavo. K

ristof sah zum
 zw

eiten M
al in dieser Saison die G

elb-Rote
K

arte – auch diesm
al w

ohl zu unrecht.
Spieler des Tages: M

arian (sehr gute O
rganisation der A

bw
ehr)

12. Spieltag: 19.11. Freie Turner 4 – BSC
 2

3:1 (1:0)
Einziger Torschütze im

 verlorenen D
erby w

ar G
ustavo kurz vor Ende der Partie.

13. Spieltag: 26.11. BSC
 2 – W

atenbüttel 1
2:2 (0:1)

A
usgleich m

it dem
 A

bpfiff
N

ach dem
 Spiel konnte m

an m
einen, dank des Schiris haben w

ir zw
ei Punkte verloren, doch

hätten w
ir auch deutlicher führen m

üssen. D
ie erste H

älfte w
ar zunächst sehr ausgeglichen,

bevor der Schiedsrichter in M
inute 39 nach einer A

ktion von K
ristof im

 16er fälschlicherw
eise

auf Foul entschied. D
en Strafstoß konnte Biene noch halten, doch w

ar er nach anschließender
Ecke gegen den im

 A
bseits (!) stehenden Stürm

er m
achtlos. W

enig geschockt konnten w
ir

durch zw
ei Traum

tore in M
inute 57 und 58 vorerst in Führung gehen. M

oritz H
ielscher traf

zunächst m
it einem

 w
underschönen Schuss aus 18 M

etern zum
 1:1, ehe G

ustavo durch einen
Fallrückzieher (!) seine m

om
entane Form

 (drei Tore in den letzten drei Spielen) unterm
auerte.

D
anach konnten w

ir w
eitere Chancen leider nicht m

ehr nutzen. Es kam
 m

al w
ieder, w

as kom
m

en
m

usste – der Schiedsrichter ließ frag-w
ürdigerw

eise drei M
inuten nachspielen, w

ir ließen eine
Ecke in M

inute 93 zu und kassierten prom
pt das 2:2.

Spieler des Tages: Biene (sow
ohl auf der Linie als auch beim

 H
erauslaufen sicher)

26.11.06
W

erder Brem
en - BSC

1:0
( 1:2 )

Ü
berraschender Sieg in B

rem
en

U
nter den A

ugen von Bundesligatrainer Thom
as Schaaf errangen w

ir einen unerw
arteten Sieg

auf einem
 N

ebenplatz des W
eser Stadions. Ü

berglücklich  kehrten w
ir zum

 FF zurück. Eine tolle
Leistung, ein tolle Elternschaft und eine tolle Busfahrt m

it Peter und H
anne D

resga m
achten

den Tag zu einem
 vollen Erfolg. Eine gew

ohnt defensive A
usrichtung unseres Spiels bereitete

den Brem
ern erhebliche Problem

e im
 Spielaufbau. D

ie vorgetragenen A
ngriffe w

irkten etw
as

ideenlos. So blieben die m
eisten Versuche in unserer vielbeinigen A

bw
ehr, um

 M
arc Ellerm

eyer
und M

arvin Bockm
ann, hängen. D

istanzschüsse und hohe H
ereingaben  konnte M

arco V
ree

sicher klären. Erst eine Zufallsaktion nach einer Ecke führte in der 21.M
inute zum

 1:0 der Brem
er.

W
ieder einm

al konnten w
ir den Ball aus einem

 G
ew

ühl heraus nicht klären. U
nsere A

ngriffe
w

urden noch zu ängstlich vorgetragen. Pässe in die Tiefe kam
en noch zu ungenau, um

 die
Brem

er A
bw

ehr vor Problem
e zu stellen. M

utiger nach vorn spielen w
ar die D

evise für die
2.H

albzeit. D
ie M

annschaft versuchte dies um
zusetzen und kam

 nun auch durch Franko Buhe
und A

ndre Berg zu einigen Torabschlüssen. Ein starkes D
urchsetzungsverm

ögen von N
iklas

H
aake w

urde schließlich m
it dem

 1:1 in der 56. M
inute belohnt. Eine Ecke durch Franco Buhe,

14 M
inuten vor Schluß, konnte w

iederum
 N

iklas H
aake zum

 unglaublichen 1:2 Endstand
abschließen. M

it diesem
 Sieg haben w

ir nun Eintracht überholt und sind auf Platz 10 vorgerückt.
G

ratulation !! Eine großartige Leistung.

A
ufstellung: Vree, Schneider, Berg, Bockm

ann, Ellerm
eyer, H

aake, W
agner ( H

ansi 70.), G
os,

Buhe (Saracbasi 76.), G
öw

ecke ( A
rdic 78.)

Tore: H
aake (56.), H

aake (66.)
m

kr

1. B
 - Junioren

Zu verkaufen: 240-Liter-A
quarium

 (120 x 40 x 50) m
it A

bdeckung und 
U

nterschrank (B
uche) abzugeben. 18 M

onate G
arantie. 

V
erkaufspreis 245 Euro (N

euw
ert 420 Euro). Interessenten m

elden sich an  
W

. R
aasch, Tel: 78 79 6 oder 484 36 26. 
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14. Spieltag: 03.12. BSC 2 – Schapen 1
3:1 (0:0)

Revanche geglückt
35 der ersten 45 M

inuten w
aren w

ir die bessere M
annschaft, konnten aber kaum

 zw
ingende

C
hancen erarbeiten. D

as 0:1 in M
inute 57 fiel dann auch noch unglücklich. Biene konnte einen

stram
m

en Schuss gerade noch so an die Latte lenken – der Ball prallte zurück und von Bienes
Rücken ins Tor. N

ur neun M
inuten später gelang uns der A

usgleich – Sascha passte nach links
zu Sven, w

elcher m
it einem

 schönen Linksschuss ins kurze Eck einnetzen konnte. In M
inute 81

schlug unsere A
-Jugend zu. A

rndt fand D
ennis m

it einem
 schönen Pass in der Spitze und dieser

setzte sich im
 eins gegen eins gegen den K

eeper durch und schob zur Führung ein. In der
N

achspielzeit gelang dann die endgültige R
evanche gegen Schapen. Sven passt in die M

itte
und A

ndré, kurz zuvor erst eingew
echselt, spitzelt von einem

 G
egenspieler behindert den Ball

im
 Fallen über die Linie.

N
un geht es also in die verdiente W

interpause, m
it gutem

 G
ew

issen und der H
offnung noch m

al
oben angreifen zu können.

A
ndreas (K

orki) Ballach

2. H
erren

 
A

ch, der C
o-C

o und seine Pausengetränke

 H
eute gab es keine Punkte auf des G

egners Platz

18.11.06
BSC - LTS Brem

erhaven
3:0

( 2:0 )

D
ritter Sieg in Folge

N
ach Siegen gegen Schlesw

ig 06 und den SC
 Langenhagen konnten w

ir erneut drei Punkte
gegen den A

bstieg einfahren. M
it hoher Laufbereitschaft und dem

 nötigenden Ehrgeiz w
urden

die G
äste aus Brem

erhaven verdient bezw
ungen. A

us einer tief gestaffelten A
bw

ehr heraus
versuchten w

ir, m
it schnellem

 Spiel in die Spitze, zum
 Erfolg zu kom

m
en. Einen dieser K

onter
konnte N

ils G
öw

ecke bereits in der 15. M
inute zum

 1: 0 abschließen. Im
 w

eiteren Spielverlauf
ergaben sich für Pascal G

os gute M
öglichkeiten. Einige H

eber gegen den w
eit aufgerückten

G
ästetorw

art verfehlten das Tor nur knapp. Eine direkt verw
andelte Ecke von Rom

an W
agner

führte schließlich zum
 etw

as glücklichen 2:0 kurz vor der Pause. D
er G

ästetorw
art sah dabei

nicht ganz schuldlos aus. D
ie drangvolle Phase der G

äste zu Beginn der 2. H
albzeit überstanden

w
ir D

ank Sven C
aje, der in dieser Situation einige M

ale m
it tollen Reflexen G

egentreffer
verhinderte. In diese D

rangperiode  hinein gelang uns dann das 3:0. Pascal G
os erzielte in der

52. M
inute das entscheidende Tor, nach schöner Vorarbeit durch N

iklas H
aake. D

en
Schlußpunkt setzte w

iederum
 Sven C

aje, der einen durch M
arc Ellerm

eyer verursachten
Elfm

eter hielt. M
it diesem

 Sieg konnten w
ir Platz 11 in der Tabelle sichern.

A
ufstellung: Caje, Schneider, Berg ( Ebeling 55.), Bockm

ann, Ellerm
eyer, H

aake, W
agner, G

os
(Iam

pieri 60.), Buhe ( H
ansi 41.), G

öw
ecke ( Rodeburg 75.)

Tore: G
öw

ecke (15.) , W
agner (37.) ,  G

os (52.)
m

kr

1. B
 - Junioren
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